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Amtliches.
Bekanntmachung

Die K. Zentralstelle für Gewerbe sud Hau'M beabstchtigt,
i« ksmmkLdea Winter

1. Mm 3-tLlIigei S »r- für Z immer !eute in der
Zeit dom 1. Dez-r. d. I . stS 24. Frbr. 1910 in
Tüöinaeu,

2. eise« 2-tMgrs ök»r- für Manrer n»d Etrin-
haner in der Zeit vo« 1—21. Dezbr. d. I . ebenfalls
rv Tübtsgen M Veranstalter.

Näheres über die etnzrlnru Fächer der Kurse, die Zv-
laffungsbedingnuzm, AnLerrtchtsgeld etc ist in Nr. 44 drL
»ürltbx . GewerdeblartrS vom 30 Okibr. 1909, welches
Sei dm SHuLtzrißeLärrrtelu üugesehm Werder: ksns, zs ersehe».

Nrxoid, 2. Novbr. 1909. K. Oäeramir
_Troll . R -g.-Aff., « -» .

Die OrtSb »Hörde« für die Nrdeiteröerfichrruuß
wolle« die im Lass: des letzte« Bkrtelja ^ S iw Wege der
Umtauscĥ an fie sbgegebrneo QnittrLgrkattm , sowie die
QatttLNßslaitm verstorbener nnd snsgewsuderter Personen
«lZ portepflichttge Dienstsache mittclst sistzesch?iLbe»es Briefes
bis spätestens IS . d. Mts hierher vorlexm.

Nsgsld, dm 1. November 1909.
K. ObMWt. Troll , R.-Aff. A.-B.

Uotitische Hleberstcht.
rrrich - tatSarZ «ord «eter Br «h« ha! infolge der

bekannten Borgängk — wahrschrivUch nicht ganz freiwillig
— sei« Hospitant-nvrrSältriis zm devrschm Rforw  Partei
gelöst« ad ist frattSsirslos gewordeu. Da die Ahgeorhuete«
Biudewald und Säbel wegen der Zu êhörlgleit BrahuS

zur Fraktion bereits früher auSgeschiedev warm, zählt die
Fraktion zurzeit nur noch 3 Mitglieder, nämlich « räfe,
Werver uud Zimmermann.

Ei » weiterer ko«ferv «tiver « eich- tag - abOe«
»rdueter ist bet seinen Wählern böse augelanfm. als er
versuchte, die Stellungnahme der Fraktion zur RrichLfiucmz«
refor« zu rechtfertigen. ES ist Herr WtlckruS, der a«
Donnerstag in Schlochan eine Versammlung abhielt, in
der Hoffnung, ein Vertrauensvotum zu erhalte«. Schon
als Herr WilckeuS sich in seinem Rechenschaftsbericht zu der
Behauptung»erstieg, daß die Bier», Branntwein., Zündholz«
stmer nsw. Ken Haushalt des kleinen Mannes nnr ganz
unbedeutend belaste, erhob fich großer Widerspruch, der sich
bis zum Tumult steigerte, so daß der Redner am Meter,
spreche« gehindert wurde. In der Diskussion nahm dann
ein Vorstandsmitglied des Konservativen Vereins, ein Amts«
richter, das Wort, um, wie dir „Ostdestsche TrgrSztg."
berichtet, zu erkläre», Küß er und viele Kenservstise mit
der Stellungnahme der ksüsrrvsüvm RüchstagSfrakLios
durchaus nicht einverstanden seien, BülowL Stnrz habe
überall isr Land schmerzlich berührt. Mau habe sich schou
mit der Abficht getragen aus der konservativen Partei
auSzsirrtm und 'eine neue Partei zu gönnen. Nur die
Besorgnis, daß die Vermehrung der ohnehin schou allzu
große» Partsizrrsplitteruug nnr de« „lachende« Dritten*,
der Sozialdemokratie, zngvte kowmev müsse, Habs sie von
der Ausführung irrer Absicht zarückgehalteu. Der Block
müsse Äikderkommm. Uud er richtete an den Abgeordneten
die dringende Bitte, au seinem Teil zur Erreichung dieses
Zieles « iizuvirke«. Einen glänzenden Lachersolz erzielte
Herr WilckeuS, als er zu seiner Verteidigungu. a. die auch
wirklich furchtbar lächerliche Behavptuug aufstellte, der
wesentlichste Grund für dir Ablrhvrvg des Erbcuiaüstmer
für seine Freunde hebe darin bestanden, daß die Liberalen
einem AnSban der Erbanfallstmer b!§ zu 62'/» pCt . der
Erbmaffe zustrrbten. MS man schließlich Herr WilckmS
auch noch daran erisnerts, daß sein Verhalten Sri der
Rrichsfi-raazrefor« eine« klaffen Bruch seiner vor der Wahl
ausdrücklich gegebenen Versprechungen in sich schließe, zog
es der tapse?»ReichSLagSabgesrdurtevor, zur Urb:r .afchaug
der versammelte», die BrrsawUlang einfach für geschloffen
zn erklären.

Drr englische Gchatzkanzler Lord George erläßt
eium Aufruf au das ardeitmoe Bol? zugunsten des Budgets,
das dm unverweidlkch gewordenen Kampf zwischen de«
Oberhaus and dem Unterhaus yerbeiführm werde, wie ihn
Großbritannien seit 2b0 Jahren nicht dorchgemacht habe.
I « großen Zügen schildert der Schatzkanzlrr die vedmtnug
des BsdgrtS, dar zwischen Freihandel und Schutzzoll mt>
scheiden müffr, den LuxaL bchmere nnd wertvolle, auf Kosten
drr Bevölkerung suSgebildkte Mourpole belaste, die natio¬
nalen Hilfsmittel zur Verminderung unverdienter Armut
herauzkhe and der brachliegenden Reichtum treffe. DsS
Budget sei nur der Anfang einer umsaffenden Sszialrefsr « ;
es erschwere die Einführung drr Ssstzzölle. Deshalb würden
die alarmierten Schstzzöllarr vermutlich ab rmalS den Ler.
such machen, eine alben» KrtrgSpasik wie im März an¬

zusacheu, um dar nationale Einkommen von der Sozial«
«form aSzulenke« uud sich nutzlosen KriegSrüstnugeu zozu.
wrudev. — ES ist bezeichnend, daß « an jetzt auch die
Geister verstorbener tu de» » udgetkamps eingreife« läßt.
Der bekannte Journalist Stead , der erst Friedensapostel,
daun Flotteuagitator uud Chauvinist war uud jetzt . tu
SpirituSmuk macht", hat für den „Daily Chrouiele" de»
«eist GladstoueS übe» das Budget interviewen « äffen.
Mit großem Ernst veröffentlicht dar Blatt nun mehrere
Spalte», in denen daß Gespenst des großen liberalen
Staatsmannes seine Ansichten über die Laub« uud Schank«
gefrtzkebnna der Regierung « titeilt.

Die Türket wird vom Jahr 1910 ab jährlich vier
bis sechs Offiziere zur Vervollkommnung ihrer Studien nach
Oesterreich-Ungar« entstehen. Die SrsiKtzahl drr zu ent«
seudeudrv Offiziere soll vierzig betrage». — Der Sultan
hat ei« Jradr erlassen, in dem der sravzöstscheu Eisenbahn«
xesrllsSafr DamaSknS-Ham« die Kovzrsfiou für dev van
einer Eisenbahnlinie TripoliS-Homk(« Uajet « yri-u) erteilt
wird. — D -r Laienrat des »rmmischtu Patriarchats hat
infolge von Meinungsverschiedenheiten mit drr armenische»
Nationalversammlungüber die Patriarcheskrisr seine Ent«
laffnug gegeben. — Nachrichten aus Oieralbauiev melde»,
dis Alkantseu srteu gefouuev, 40000 Bewaffnete in Wert«
sowktsch zssaNMeuzsziehe» vnd die Antouomie Llbaute»»
zn proklamieren, da dir Stimmung allgemein gegen da»
jungirrkische Regime«« geschlagen habe. Das Kvmttee hatte
erst vor kurze« beschlossen, keine Opfer zu schenev, um
Albanien zu unterwerfen.

Wie an - Marokko gemeldet wird, dauern die
heftige« Angriffe der Mauren gegen die spanischen Lager
fort. Die Sendboten Mulay Haffd» habe« über dar Er¬
gebnis ihrer ersten Lerhaudlnvgev mit den Riskabylea eine»
wenig befriedigendes Bericht nach Langer gesandt. Am
Ssrmtass stid fir unter Begleitung vov spanischer Reiterei
von McMa aufgebrochev, N» die Brrhasdluufien mit dem
Stamm der Bmi Sikar zu begingen. Man fürchtet, daß
die Verhandlungen fich schwierig gestalte« werden, well
zwischen deu Führern diese» Stammes Uneinigkeit herrscht.
— Der Kraukeubrstaud de» spauischeu Heeres bei Melilla
ist infolge der Härte des Klima» neuerdings erheblich ge«
stiegen uud beträgt über 4000 Manu. Unter de« Offiziere«
find schwerkrauk die Generale Morale» vnd Aguklera. —
Der Sultan Hai die Mitteilung erholten, daß die britische
Regierung e» ablehne, die » arokkauische Gesaudtschast, die
der Machst« «ach London z« schickes beadstchtkgr, zu
empfange». — Drr Pariser „Matin" leistet fich de«
folgenden Scherz: Die Berichte über die anläßlich der
Hinrichtung FerrerS stattgehabteu autispauischm Kundgeb«
ungeu haben da» lebhafte Interesse Reley HafidS erregt.
Der Soltan , der übe; die Proteste der europäischen Regier«
nugen gegen die Folterung des Roghi vnd dessen Anhänger
noch imwer sehr aufgebracht sei, wolle fich jetzt rächen uud
au die spanische Regierung eines Protest gegen die Hin¬
richtung FerrerS richten.

I « Marokko bereiten fich neue Thrsvkäwpfe vor.
Unter den Eingeborenen werden Gerüchte weitergetragen,

Bom Schundroman.
Th . Dieterle.

SZ war am Morgen LeS Tages, au welchem Gras
ZepprliZ die Rrichstagsabgeordmtru in den Lüsten spazieren
führte, daß ich mich au deu Bodensre Lrgab. Zwischen
Rottweil uud Btllingeu stieg ich eia und traf das Abteil
de» WageM mit Arbeitern besetzt, die nach Schwenningen
fuhren. Gut ein Drittel derselben las , anstatt fich öde«
»der «Wsnntzlgem Geschwätz hinxugeben. Ihr Uuterhal«
tnugS- vielleicht auch BelehrnugsSedürsuiS war erfreulich.
MS ich aber irährr znsah, jammerte mich dkr eifrigen, meist
jugendlichen Leser, dir der Ersparnis wegen ihre Lektüre
gegenseitig «Manschten. Eis Titel jeuer 10. oder 20-
Pfttmighrfte, die mit ihren grelles Bilder« auf niedere
Jnsttskte hiuwirsen, ist mir im Gedächtnis haften geblieben,
er lastete : „RLabrrhauptmavu Hank Jagruteufel, grsanvt
der rote Satan , und die schwarz« Marie, die Tochter der
Scharfrichters von Prag " (GesavttpreiS wie ich später er«
fuhr 10 *« .) E» waren also Schundromane haarsträuben¬
den Inhalts , für die Nickel um N'cke! geopfert wurden, bis
man «m eine schön Summe das edl Machwerk beieinander
hatte, dar des Beutel jeuer elende« Literaten, Kolporteure,
»nchbiuder«.Bücherhäudlerbez« .„grwiffir«» HHL»dler" füllt,
die « it ihrem Schmutz dem deutschen Volke die unglaubliche
Summe vos jährlich bO Millionen entziehen uud ihm ei» Gift
bieten,da»Verbrecher züchtet. Schou die zuchtlosen,blutrüstigev
Titel wider« deu gesunden Geschmack an, so„Der Luftpirat uud

sein lenkbares Schiff", „Der Vampir", „FesryS Harem",
„Bierzigfach verheiratet oder Da» Opfer des berüchtigten
FroutujägerS von Rrw-N-rk", „Der Schrecku de« roten
Hand". Welche» Inhalts « an fich zu versehe« hat, -ur
zwei Beispiele. Einer, das H. Wolgast, der bekannte vor-
käwpser für gute Volk»- Md Jugeudlektüre an den Pranger
stelle: Im „Mädchrumörder von Boston" wird erzählt wie
„Elisabeth Remiugtsu, die junge ProsefforSfrav. auf rätsel¬
hafte « eise verschwindet. Sherlock Holmes wird braus-
tragt Nachforschungen anznstelleo. Sein Scharfstuv hat an»
den leisesten Andeutungen bald geschloffen, daß die Ler«
schwundene perversen Neigungen sröut. Lr findet de«
Droschkenkutscher, drr sie « it eiue« Mödchku in ein Hotel
gefahren Hst. In de« Ho!e! b-fiadet sich eine Restanrattorr,
dir wegen ihrer vorzüglichen Drlikateßwürstchrui» ganzen
Stadtteil bekannt und stark besucht ist. Sherlock Holme»
läßt fich ein Paar Würstchen serviere». Sr sekueidet fir
an, und ein harte» Gegenstand klappert ans des Teller.
War war r»? Ein Edelstein au» eise« Fingerring mit
den eingravierteu Buchstaben E. R. Sherlock Holme»
wußte genug. Er ließ die Würstchen stehen und folgt«
seine« Spürsinn, der ihn iv dar von deu perversen Weibern
benutzte Zismer führte. Er legte fich auf einen Divan:
Sin Rack nnd schou savst er nach nuten. Als der Divan
hält, befindet er sich in eturr Schlachthalle. wo an deu
Fleischerhakeu ringsum geschlachtete Mädchen hänge». Der
Detektiv ficht sich de« grausigen Schlächtermeister«nb einer
«Steuden Bulldogge gegenüber. Er ist natürlich allen Ge¬
fahren gewachsen: Ei» Pfiff Md seine Gehilfe» dringe»

herein und überwältigen dev Mädchrnmörder. Da er seine«
Auftraggeber gern Beweisstücke verlegen möchte, forschte«
deu Schlächtermeister an» vnd erfährt, daß im EiSschrank
noch Reste der ProfeffsrSfran vorrätig fi«d. » er brave
Detektiv schließt seine Geschichte« it der moralischen Be¬
trachtung, daß diese Frauenzimmer auf der Welt nicht-
wert gewesen, hier aber der Menschheit noch nützlich geworden
seien. Diese Beschichte wurde einem Schulknabev von seine«
Lehrer konfisziertl Vater Md Großvater hatte« das Buch
auch gelesen! — Dar audkre Beispiel: In de« „Roman.
„Rechtsanwalt Hau, sein Leben, Liebe» und Verderben'
von Dolorosa fisdev wir folgenden Beginn: . . . „Ich bi»
unschuldig au de« Blute dieser Gerechten; sehet ihr »«!
Da antwortete das ganze Volt uud sprach: Sein vlck
komme über uns md unsere Kinder!" „Seit nesnzehuhnudert
Jahren habe» unzählige Augen deu Justizmord vov Jerusalem
beweint. Ungezählte Herzen bluten heute noch, wenn sie jene»
entsetzliche» GertchLSversahrruS gedenke», in de« Povtin»
PilatnS, der Landpflegrr von Jndäa , Richter war und der
Gerechte von Nazareth Angeklagter. Wenn vir nvS auch
als dir größten Freigeister fühle», so vergeben vir »uS doch
nichts, indem wir eivgestehen, daß jene lävgstvergaugeue
Tragödie unser Herz erschüttert uud unser Blut in Aufruhr
bringt . . . Lest rtoma! da» 26. uud 27. Kapitel de» Matthäus»
evaugelioms nach, in de« jene Gerichtsverhandlung bi» in
die letzten Details hinein beschrieben iß. E» liest fich wir
ei» moderner Prozeßbericht". Diesen Romaufabrtkauteo
ist da» Heiligste gut geung, e» in den Kot zn ziehen. —
Außer bei Fabrkkarbriter» Md .Arbeiterinnen hat der



daß Abdul Ast» in Taza wieder zum Sulla « vud Muley
Kebir za seinem Kaltseu auSgerufev wurden. Mulay Hafid
soll darüblr sehr beunruhigt sei« und die Mahalla der
Veni Rter nach Fez zurückgerufe« wordm.

Gcrges -Weuigkerten.
Ass Stadt uud Land.

Nagvw, de« S. November.1000.
* Lietzrkr ««». Wie and der Auzrig, i» gestriger

Rümmer z : ersehe« war, wird der » erei« am uächfieu
Soaviag sriuev Rltgliedrra im SmhmS Waldluß elmu
BolkSltederabeud biete«. Wir können mitteilev, daß
ei«e feine Auslese alter »ud «euer KowposMoueuzu Gehör
komme« wird und somit rt« genußreicher ASeud brvorsteht.

Balr - Aikliothek Nagold . Die Abeudewerdm wieder
länger uud . Um des Lichts gesel'ge Flamme sammeln sich
die Hausbewohner". Da möchte in ihren Kreis rin Freund
trete», dar Buch; jenes, bei drffe» Leser, «iemavdem die
Schamröte l» die Wauge« steigt, jeueS, das nicht die Nerve«
prickeln« acht. ES erzählt a«r alter Helden uud Läter
Zeile» von fremde« Länder« «ud Meere«, von Freud «»d
Leid, das die Heimat betroffen, von wundersame« wie von
einfache» LeLmSsShrrmgr». Solche gute Fremde bietet die
BolkSbibliothek Nagold mit ihre» « ehr als 700 Lände»
jedermann auch diese» Winter a». I » de« 4 Jahre « ihres
Bestehens wurde» über 6600 Bücher (im letzte» Jahr 1188)
gelesen. Daß sie das t»u konnte, verdaskt sie besonders
: rr hiesige« Gemeiudeverwaltuvg, sowie der Gesellschaft für
Verbreitung VL« Volksbildung uvd einigen, leider weuigeu,
Männern, die opferfreudig ihren Mitbürgers auf diesem
Wege Wohltaten erweise«. Ihm « allen sagen wir beste»
Dank »ud drück«» wir zugleich de« Wunsch ans, daß sich
erer noch mehr finde« möchte«, die uuS mit Beiträge» au

Geld uud gute « Bücher « iv der Sach« derBolkSbildsug
«»d -Merhaltuug »ulerstütze«.

Dar HaaStraak . Nach einer Mitteilung des R ichS-
a« 1S der Innern find zm Herstelluug vou HauStrusk außer
de« in § 11 des « rtugesetzkS ausgefShrte« Stoffen anch
noch Wet«, Oöstwelu«ud Rückstäude der OZstvekubrreituug
zizulaffeu. Was die Verwendung vou Wein zum Hau»-
lrunk betrifft, so erklärt das NeichSomt es könne um ent¬
weder dis verdümusg mittels TriukwafferS oder die Auf-
bessern»« der auderweitig berriteteu HausttuukS durch Zusatz
von « eiu i» Frage komme«. Im erste« Fall liegt eine
BerbrauchShaudl«sg vor, die als solche überhaupt nicht
utter dar Gesetz falle, im zweite« wäre nicht abzrrseheu,
inwiefern das Gesetz mtgegeusteheu solle. ES ist also zum
Ha»rtrunk auch Obstwein «ud Obsttrrstrrweiu gestattet,
während die Berweuduvg vou sogen. Moststvffm verboten ist.

Li » Z »rüek»ah » e vo « Fahrkarte ». ES kommt
häufig vor, daß gelbste Fahrkarte» »icht benützt«ud wert-
lo» werde». Bisher machte dir Rückgabes«d die Wieder«
h-rauSzahlaug dem Publikum oft erheblich- Schwierigkeiten,
vor eisigen Lage» ist n»u eine «rur Brstimmusg tu Kraft
getreten, welche Liese Frage i« zufriedenstellender Weise
erledigt. Nach dem Beschluß der ständige» Laristommisstou
hat die AuSiShrangSbrsttmmmg 1 zu« § 20 der Eise»«
vahaviikrhrSordsmg, betr. die Zurücknahme von Fahrkarte»
c-»S BilliglettSgrtudeu folgende Fasiung erhallen: . Fahr«
karte«, die «och nicht dmchlocht find, oder nachweislich«vr
zu« Betrete« des Bahnsteige» bruutzt wurde», lönuru uach
Le« Ermeffes der Eisenbah» a»ch i« Fälle« eiur» Irrtums
oder ciucr ErkrsnkLug oder a»S sonstige» BMigkeitSgründtn
»,r »der »ach «»mittelbare« Abgang des betr. Zuges as
drr FahrkartruauSgabestelle zmückgeusmme« werden/

Cali», 2. Nov. Der auf der Stawmheimer mit
einer Kopfwunde ausgefuudkve Farreuwärter Gräber hat
auch bis heute baS Bewußtsein nicht wiedererlaugt. Durch
dir Laudjägermauuschast wurde iuzwische« sestgesteW, daß
ein verschulden mittelst Automobils nicht vorliegt, indem
vou fünf die Straße zu jener Zeit passierenden Autor, zwei
die Uvsallstrlle passierte», als bereits Persour» de« Ler«

Kolportageroman frirm lestcn Absatz bei Dierrstmädchtv,
Lchrlkgru «UL Grs,Leu uud Inder arch Lei Schkleru höherer
«ud niederer Anstalten. Professor Lismer von Pforzheim
teilte auf d.« Lolkrbttduvgrtag !» Lortwur b wir, daß er
in Pforzheim für die Zeit eines BttrlrijabrS -.tuen Uwsatz
vou 10600 solcher Hefte seststtllcv kovvtr: . Siue Berkäsferin
wußte dabei des udir» zn rühmen, daß « suche Junge» ihr
FrähstSckkgeld zum Aukaus solcher Hefte verwenden. Boa
Kaste! wird berichtet, Heß sich ein Irrnge auf den Bettel
verlegte uvd rvter allerhand rührenden Erzählungen von
dem angeblich zu Henfe herrschende» Slerd verschiedenm
Leuten Seid zu entlocke» wußte, mit Le« er sich dem Nick
Eartc: -Hefte kaufte. Andere stehlen Geld oder Ware»,
r « sich liefen . Gevrß" za verschaffe»*. Welche Verheeruuge«
d e Reinheit der Sitte », die Gefuudheit der Volks zu er-
leiden hct, ist allgemein bekannt. — De» LrsebedürfniS ist
au »ud für sich gut, nur » uß der Geschmack gebildet werde«.
Ei« dorzüglicheS Mittel hiezu wird uusrr neuer LolkS-
schul-Lesebrrch in seinen3 Teilen verdrv, de« wir pro¬
phezeie« könuer-, daß eS auch ein beliebtes Hausbuch
Verden wird. Tis Jugend uvd dir älteren Leser wür-sck-v
ober auch größere Erzählen gen zu lrf.v, dir das LftLuch
seiner vorgeschriebe»;« UsrsargS « egen nicht btetm kauu.
Hier komme» dem Bedürfnis beS Lo'.kS solgeude Ausgaben
«tgegeu, die wir j d̂e.maon ewpfthlev: WtrsLadrnu Lolkk-
bücher, ISO Nuwmern tlO ẑ. — viblisthrk der Gesamt,
ltterator deS Ja - Md AuSlaudeS(H. Hrvwl, Halle), 2150
Nummern 4 25 ;̂ . — Lunte Büchr (Evtzliu uv.) Lattliu),

> letzte« umßaude« uud drei erst später i« die Stadt ei«,
fuhren. Da die « eiste« Personen, die um diese Zell vo«
«ud uach Stammhei« «uterwegS Ware», veruomme« » er.
de» kouut«», f» dürfte die Aauahme an Wahrscheinlichkeit
gewinnt«, daß Gräber infolge eines SchwßcheaufallS gestürzt
ist Md sich die LerlltziMLeu sel-st zugezogeu hat.

Bürgerliche Woh »«»g- .U «- ftatt »»g. Zur Er-
lasgMg ksnstgewerbUchrr Origtualrutvürse für bürgerliche
WohnuugS.Eimichlu.tgeu erließ die Redakttou der illustrier,
ten Zeitschriften . Südd. Möbel- uud Basschreiner* uud
.Südd . Tapezierer «. Drkorateur* (Herausgeber L. Heil¬
bar», Stuttgart ), e!« Preisausschreiben, Sei dem Professor
Schmohl, Direllor der Königlichen Baugewerkschule, Regie-
rnugSrat Hartwauu, RegieruugSbaumeister Dr . Klopfer u.
a. das PrriSrichteramt Sberuommeu habcu. Dir eiuge-
laufeueu Kovkurreuzmbelleu sind zu» Zell im Vertrags««!
des K. LMeSgewerbrwuseumS tu Stutrgart ausgestellt uud
biete» jedem, der sich für einfache, moderne WohuuugSeiv.
richtuuge» interessiert, mancherlei Aurrzoug »ud Ausschluß
über die heutige modrrne Bewegung auf kunstgewerblichemGebiete.

St » ttgart , 1. Rov. Erster« fand hier tu der Lieder¬
halle unter de« Borsttz des vuudtSprästdeuteuR.-A. List-
Reutlingen eine GefamtauSfchußsttzupg des Schwäbischeu
SäugerbukLS statt. EL wurde zvvächß die D«rchb» atu«g
einer neuen Lieder sestordnung vorgeuommeu, die sich haupt¬
sächlich aut die SSvgerkoutrolle. Hauptavssührvuguud die
«anderhallr bezieht. Der Borfitzeude« achte dauu Mittel,
luvgeu über die Verhandlungen mit Heilbro «» über die
Abhaltnug de» Nächstjährigen Lkedrrsrstrs; im Anschluß
daran wmde eutspr-cherd de« vorläufig vereinbartv Zell-
Punkt für da« Fest beschlsffrn, daß dasselbe am 3. Md 4.
Juli Kattfinderr soll.

Stuttgart , 2. Nov. Die Landwirtschaftliche Se-
r-offevschastszemralkaff« hatte i« Monat Oktober Eiauahs-eu
3 510 2S4 AuSgabeo3 K07 885 somit riseu Kaffe»«
«msatz vou rund 7 Millionen«w. Mitgliedergmoffenschsstes
find rS zur Zeit 1155 Vou 488 derselben wurden iu
1069 Posten eiubezahlt 1816676 dagegm vou 554
i« 1016 Posten eutuomme« 2102327 mithiu wehr
rvtuommru 286651

r Tübiage « , 2. OkL. Der Geograph, Prosrffor
Dr . Karl Supper hat einen ehrenvollen Nus an die Uni¬
versität Etraßbmg erhalt;». Seine Entscheidung ist noch
nicht bekannt.

Tüsttugr « , 1. Nev. Laß deutsche Institut für ärzt¬
liche Misst-», das kürzlich eiugeweiht wurde, hat mit Brgisu
des Wintersemester» de» Betrieb voll aufgenommeu. Es
hat schon 24 J «saffeu. wovon 8 zukünftige MijfiouSLrzte,
5 Misfiouare stad. 35 P '.vfiouäre köum« aufgeuommt«
werdea. Da» Schwesieruhei« geht seiner Bolleudvvg eut-
gegeu, es kann Si P .rsourv beherbergen.

r Hirschtarrde » OA. Leonbers, 1. Nsv. Am Sams¬
tag nachmittag wurde Sri dem Bauers Schänsele eiu ge¬
brochen . Dem Dieb, vo« dem mau noch keine Spar hat.
fiele» 1100 iu die Hände.

r Lud »vigSb »rg , 1. Nov. Zufolge von Streitigkeiten
über das Ausweichen gerieten gester» abend in der Km-
sürstevstroße der B.-aneretküfer Wilhelm Uuterkosler aus
EgloShei« «vd der Fabrikarbeiter Gottlirb Schneider vou
hier askiuavder. Der ersterr zog da» SLiletmeffer, brachte
dem Sch. Lerletzmgr» as deu Hände» bei vud versetzte
ihm riurs lebeuSgefährlicheuStich iv di« Herzgegend. Nur
durch eine sofortige Operation i« BezirkSkraukeuhau» kouute
der Verletzte am Lebe» erhalten » erde». Der Täter , der
geständig iS, befindt sich iu Haft. — Während der Acht-
«hrladeuschlußin verschiedene» Geschäftszweige« schon seit
eisiger Zeit eingeführt war, tritt er mit dr« heutigen Lage
allgemem i« Kraft.

r Gßli »gr «, 2. Nov. » ei Streithäudelu zwischen
vou der Rellisgrr Kirchweih heiwkehreudeu Arbeitern brachte
ein hiesiger Fuhrkuechr eine« Arbeiter eisen gefährlichen
Stich in dem Kopse bei. Der Verletzte mußte i« Kraukeu-
hauS verbracht werde».

r WaUMuge », 1. Nov. Ei» schwere» Unglück,
verursacht durch ei» Automobil, ereignete stch laut Remstal- j
360 Nummern L 10 ^ . — Lotta'sche Haudbibliotüek, 16
Rn^ werL L 25 ^ . — Lrntschr Lücherei, 107 Räkle 430 ^ .
— Deutsche Iugkudbucher-i (H.Hillger, Verltv), 25Ru « m« ir
4 10 iZ. — HeffcS BolMücherei, 555 Nummern 4 20
— Kürschner» « Lchersch tz, 700 Bäude 4 20 ^ . — Mrrch
Meyer» Bücherei, 31 « Sude 4 30 ^ — M yerS LolkS-
dl'cher, 1550Nummern 410 ^ . — Muucheuer BolkSschrifteo,
Küncheuer JugeudscĥiUtu 4 20 — Quellen, Bücher zm
F .endr und zm FörLcrung vou Wolgast 4 30 --Z. (Kör
wlaffcalellüre desoudrrs bestimmt. — ReclamS llniversal-
biblirthek, über 6000 Nuwmern 4 20 ẑ . — Rheinische
HavSbücherrt. 30 Säule 450 ^ . — Schweizer BollSschristeu
deS Brr . f. Berbr. -u er Gchrtste«, Zürich; vou 10 an.
— Uatversalbibl othek für die Jugend (Union, Stuttgart ),
450 Nummeru 4 25«; . — AuS Bergaogeuheit uud Sege».
wart (? utzsw u. Berler, Kevelaer), 120 Bäude 4 30 ;̂ . —
Lolttdtbliothel des Lahr« Hiukeudev Boten, jede Nummer
2 Ä. — BsttSbücher der deutschen DichteL-GedächtuirMvnß.
24 Numsrer», vou 15 ^ au.

Liese AuSgabru bkeleu«ine solche Manigfaltigkeit edlen
uud wahrhaft dildeudeu Lesestoffs zu geringem Preis , daß
wir hoffen, uach Md uach der B-rbreitsug der Schund wäre«
aas de« Büchermärkte Herr zu werden, wen» nur die Buch-
Händler uvd Buchbinder bet dieser Arbeit die Hand reichen.
Bevützet aber auch die gvte» Bücherei-u. d.e mit Hilfe der
G -.« eivdtv:lwaltu2tzru fast i» jede» Ort za treffen fi»d.
Fraget Lehrer und Geistliche um Rat , besonder» auf da»
uaheude Wn ;LachUft'K, auf w-lchc Zrü hin wir ei» Ver¬

bote gestern abend9 Uhr am Ortreiugavg von Großheppach.
Der dieses Jahr vo« Militär beurlaubte Christian Wöhrle
wurde vou eine« unbeleuchteten Automobil überfahre», wo¬
bei er neben eine« Schädelbrsch eiueu Schlüffelbeivbruch
uud schwere iuuere Berletzsugeu Lavoutrug. Der durch
eiueu Radfahrer alSbald tu Waiblkogeu requirierte Arzt
uud SsuttätSwagru war rasch zur Stelle, worauf die Hebe»
führuLg dr» schwer Verletzten iuS Sathmtuenhospital uach
Stuttgart erfolgte. Ob der veruugiückte mit dem Leben
davoukommt, ist sehr fraglich. Brzrichueud für de« Auto-
«sbilleuker ist, daß er uach dr« Unglück ohoe sich weiter
um beu Verletzten zu kümmern, in rasender Elle Ms uud
davon fuhr. Leider kouute die Nummer deS Avtomo- il»
nicht festgrstellt werde». Die Erregung iu der Gemeinde
Großheppach ist groß.

r 1. Nov. Der trockene Herbst kommt
de« Arbeiten an der Wasserversorgung des badische« Truppen«
Übungsplatzes sehr ,» statte«. Die Quelle ist gefaßt «ud
die Zuleitung zu« Pumpwerk schon zu« Teil verlegt. Die
Hschbauteu dagegen werden erst später in Asgriff genommr».
Sehr v-rl Arbeit macht die Räumung de» allen Werk».
kaualS der in stimm unterm Teil tief mit Schlamm vud
alte« Holz augefültt vud uahezu verstopft ist. Seit « ehr
al» einem Msset arbeitet eine stattliche Arbetterkolouue au
der Ausräumung des AblaufkaualS, so daß hier ei« rege»
Lebe» herrscht.

r G « ü»d, 2. Nov. Die Wcckeritute ist Liuue» 10
Lagen dreimal alarmiert worden, zuletzt iu der Schmer
hinter der TsrLSckerei, die » it FuttervorrLtm gefüllt war.
Die TorbSckerü selbst war zwar bereits von den Flawmm
ergriffe», körnte ek?- gerettet werden. Bier Schweine uud
zahlreiche Mehldrrräie sind vernichtet. Mau vermutet
Brandstiftung.

r Gorftette « OA. Hüdrrchrim, 2. Nsv. Eiu Beweis
für das gute Gedeihen der Fichte auf der A!S ist di; Lat«
sache, daß im hiesigen Gemeinde« «!!» , EtLim»heuS* arges«
»äriig FiHtknstiMM zuw Hieb komwm, dir üwr 30 m
Läsge besitze« mit einem Kubikinhalt kon über 2 Festweter.

r « tauge » a. Br . 2. Nov. Dem Protest gegen zu
hohen Biersnffchlag haben stch sämtliche Brawtm uud
Arbeiter der dtestgen BMwarensarrik Striff augrschloffru,
sodaß in der Fabrikkautine gestern nur 4 SlaS Bier ver¬
kauft wurde» statt der bisherigen 400 bis 500.

r FrtedrichShasru , 1. Nsv. Der Bsllsu Zeppelin
des oberrheinische» LeretsS für Lustschiffahrt, der am Sa « »«
tag uachmittag '/»4 Uhr hteZ ausgesttegeu war, ist gester«
früh '/.4 Uhr im Harzhrimer Waid zwtsLm Mülhesse»
i. E. ard Basel glatt gelaudet. Ferner ist gestern früh
'/i9 Uhr der Büllou Württemberg » it Dr . KlrtvschMidt
als Führer sufgestirZeu. AIS Psffagiere brseudeu stch in
der Gondel, ObrrinLenieur Kober. Jngeuimr Dihl und Herr
Laug vom Bureau der Lustschiffbaugesellschaft. Die Land«
uug diese? Ballons erfolgte gestern uachmittas 4 Utzr bei
Schwäbisch HM

GerichtssM.
LübtAGO», 2.Nov. Schwurgericht. Heinrich Bollisger,

Taglöhuer ton Simmorhei« . welcher beschuldigt war, iu
der Strafsache gegcu deu Bauern August Gäckle vou da
Wege» Diebstahls vor Lr« Sch- ffeugeucht Cslw unter Eid
eis falsches Zeugnis abtzclrgt zu haben, wmde, nachdem
die Aeschwormev die Frage« «ach fahrlässigem Kalscheid
bejaht hatten, zu 4 Msuateu GefäugM vermteilt. Staaik«
auvalr Egelhaaf verftat dir Anklage, Rechtsauwatt Kvodel
vou Nagold Lertcidiger und Kausmauu Otteubacher vou
Uutrrboî ugr« Obmaun der Geschworeues.

Ltttscht« Reich.
P »t»da « , 1. Nov. Die Tauf « des jüngste» Lohne»

des Krsupriuzeu findet am 6. Rev. statt. Di« Psteu«
stelle vertreten außer de« Kaiser uvd der Kaiserin u. a.
der Köuig von Rumänien «ud Gras Zeppelin.

Ha «fa .B «»d. Wie wir au» zuverlässiger Quelle
hören, ist zum Direllor (ersten Geschäftsführer) de» Hansa-
» ««des Herr Kurt LoSderg , Oberbürgermeister vou PM --

zeichms billiger uud guter Schriften za viröffevtlicheu ge-
bmk-p. Ein gute» Buch ist eiu treuer Fremd iu deu Mm
Sruvdkn der laugen Winterabende.

Gi » M ' tzkrstteb . AmLerbsudkLagdlrschweizkrischm
RrtzarrMtist« zu Solothurn ist ei« Metz-rrlikd uach der
Melodie: .Wem bring ich wohl da» erste Giss * g suM«
wsrdkv, das wirkliche.rimal Lustigkeit atmet:

Da» erste « las der Metzgerei,
Die stets »ur Fleisch gibt ohne Bei,
Die sur gesunde Ware Macht,
Ihr sei das erste GlaS gebracht.
Da» zweite Glas de« RetzgerburM,
Der m» dar Beste packt in d' Wurscht
Der läuger sie uud dicker macht,
Ihm sei dar zweite Glas gebracht.
Das drille BleS de» Meister gilt,
Der seine Kuudeu Niemals schilt,
Uad sie nicht um für Rindvieh hält.
Ihm sei da» dritte » la» gezählt.
DM vierte « laS der Mrtzgeriv,
Die dick Md rund geht her und hin,
Dir billig gibt uud immer lacht.
Ihr sei das vierte SI S gebracht.
Da» letzte GlaS sei de« Setter,
Ob Rind, ob OchS, ob Schwein, or Me ;.
Für «usere» Leibe» Wohl gemacht,
Ihm sei das letzte Glas gebracht.



D »»a« efchi«ger», 1. Novbr. « Hers abend spielte
fich hier in der Wirtschaft zur Traube eia Eifersachtdrama
ab. Der 23 Jahre alte Bierbrauer März von hi» schoß
der in der Wirtschaft beschäftigten, 18 Jahre alte« « rll-
»eria I . HeuSler von FSrsteubrrg zwei Kugeln in de»
Kops. Die Häusler wurde lebensgefährlich verletzt in dar
hiesige Krankenhaus verbracht, » ährend der Revolverheld
hinter Schloß vud Riegel gesteckt wurde.

A»»stanz , 30. Ott . Einer großen Lebensgefahr ent¬
ging gestern nacht eine in der Wesieubrrgstraße wohnende
FawtUr. Segen 3 Uhr erwachte der Sohn, der « it den
Eltern »ud einer Schwester das Schlafzimmer teilte. In-
folge heftiger Kopfschmerzen ries er seiner Mutter, die gleich-
Ms Aber Kopfweh«ud Unwohlsein klagte. In eine« Lhn-
Uchru Zustande befanden fich Vater und Tochter, die in¬
zwischen wach geworden waren. Die hsrbeigrrnseuen Aerzte
stellten rise stark« Vergiftung durch Kohlenexidgas fest. Die
Betroffenen erholte« sich bald wieder. -

Go « Bodensee , 1. Nov. I » Konstanz tauchte
dieser Tage das Gerücht auf , daß eis dortiger Obsthändler
in Basel von der Polizei schwer mißhandelt worden «ud
später an de» Folgen gestorben sei. ES handelt fich u«
de» Obsthändler Heinrich Jlg . Der Vorfall hat sich br-
-eiiS a« 22 . Juli und zwar nach der Darstellnug deZ ju¬
ristischen Vertreters der Erbes J !gS folgendermaßen zsge-
tragen : Jlg hielt fich an genaustem Tage LehnfS Einkauf
von Obst is Base! ans. AbesdS etwa «m 7 Uhr wollte
er fich nach Erledigung der geschäftlichenAngelegenheit?«
au drn badischen Bahnhof begeben und wurde unterwegs
von einem Polizisten mit dem Rade angefeheev. Es ent-
stavd ein ksrrzrr Wortwechsel, dem Jlg dadurch ein Ende
machte, Laß er den Polizisten ersuchte, ihm btS zu« nächsten
Posten zu folgen. Kau« war Jlg hier vngrkomml», als
2 PolizeibraAte sich auf ihn stürzten nrd ihr-, ohre daß
fir ihn M Wort ksAmen ließen, unter schweren Mißhavd-
l ugen in einen Keller und dann in einen kleine«
dLNlim Raum absShrt^ , woselbst fich Jlg bis nachts V' 10
Uhr Luter ständigem Frieren anshslieu wußte. Jlg wmde
saau wieder in vatz Wachttokal verbracht, woselbst er so¬
fort nach ttürm Arzt vertagte . Anstatt daß seine» Wünsche
entss. ochkL würde, pack»» ihn die Polizisten übermals , ver¬
bracht » ihn wieder lL L-n Welche» Raum , wo er vorher
gewesen war , m-L Mßhard lten ihn daselbst ans die roheste
Weise. U. a. erhielt er von - rm e'.uru der b,,dm PoUztste«
einen Trilt rmt Ltm Fuß , von d m audrrn einen
wnchtigm tz-tsß . Als Jli etwas ssß?s wsLL' , wachte
ki.:?r der Polizist ^ die Bemerkung: . Werst lru Thaib
tztmrre", wo^ us Lieber gepackt und auf Vir Bretter-
Pritsche g-wsrsrn würbe, svdaß ihm alle ÜLochm weh
t tm . Er tled »Nr b!S morgens früh i» dttsem
da klen, seuchr-sasstn , jeder frische» Lv' t erwasgelude«
Kc3-rraüA liegen , ohne daß ihm eins Drcke oder
Waffrr gegebku wurde Am Morgen wurde er dann ohne
wrllenS Brrhör exüasf u mit de« Biwerkerr, . wü« welle
ihn 'MZnahAi!weise gxy,» laffen.* Jlg hsAe stch durch des
Arrftuthalt in d-M duAkleu, »affen Kellen ar.m sofort eine
statt ? Erkältung zul;ezsgm und wurde daneben durch die
M 'ßtzaFdlusßkn ebknsülls schwer an seiner Kesnvdtzeit ge-
schäbigL. Gr mußte sich sofort nach seiner Ankunft dahier
in ärztliche Bkhtmdlrmg bezedrs, und ist vnumrdr seinem
Lun «, das zwcifelloL mit d?r schweren Mißhardluus im
Zusümmmysug steht, ttlrßW . Es Hot fich bereits die
KtLaLSLNDattschaftin Basel mit der Sache näher besaßt,
«ud :Z wäre zu wnuichkn, daß gegen dis UebelLLür in.
strmgffe-: W°isr vs :«cgLugen wird . Das Ttagffche bet
dieftr Sah - ist, daß J :g nchr Derrlscher, wabern Schweizer
Bürger war . U der drn AuSgarg der UvtrrsnSnvg , die
evLLtl. Ln- EroeSnutz eiLrr zivilrechMchev Klage für
die Erbm führen wird, ssll später berichtet werden. Eine
gerichtliche Sektion der Leche hat terülL ststtgefmden.
« ^ ^ - 1- Nov. Der de« Lrrrnke ergebene
SMpächter SSHalcm in Bitschwttlcr hat gestern aberd im
Streit ? seinen 24jätzrigru Sohn erschossen.

stköl» , 3. Nsv. LrüL-ant Kshlr vru de» hier in
Garsmort iie^rndkn Jnfrntnirrkdiwer 't Nr . 6b ein Sohn

dkS Obersten und SisenbahnlinitukomwauLanIr« in Köln,
hat eine Flugmaschine zusammengestellt, die gestern ihre
Feuerprobe glänzend bestanden hat. Kohle blieb vor rimr
kleinen Sruppr von Kameraden auf der MSHlheimer Heide
14  Retrr koch 4 Minuten in der Lnst und wurde nur
durch eine« Rotorschad es gezwungen, zu landen. Wie die
Kölnische Zeitung erfährt, hofft Kohle in 8 Tagen die
Flugwaschive wieder fertig z« haben, um weitere» ersuche
z« unternehme».

«hrmwitz , 2. Nov. Bet de» heutigen Stichwahlen
zum sächsischen Landtag sind bisher 64  Abgeordnete gewählt
worden. Sie verteilen fich auf die einzelnes Fraktionen
foldeudermaßen: 19  Konservative, 20  NatioualliSerale,
6 Freisinnige, 19  Sozialdemokraten. 27  Resultate stehen
noch aus.

F «» erftci» Verhaftet. Nach der Verhaftung des
Zigarrcr-machers PH. Fmerstem in LarlSrvhe ergab fich,
daß er tatsächlichs» Eosuteg den 17. Oft. des Förster
FirnkrS mir einem Resser erstochen hatte. FirukeS hatte
chn bei Forst i. d. L. Sri« Wildern abgefaßt und wollte
seinen Rock untersuche, unter dem er ein Gkw.hr verborge»
hielt. Um das zu verhindern, zog Feuerstein sein Messer
ans der Tasche uvd erstach den Förster.

A»«l« ch.
Wie », 2. Nov. Wie verlautet, ist io sichere Aus-

ficht iMaNmev, daß fich Kaiser Wilhelm und der Thron¬
folger Erzherzog Franz Ferdinand sm 14. dS. RtS. nach
Dorrottrschiatztu zum Fürstenv. Fmstesberg zur Jagd begrbev.

Neme- Tchteßstulvkr. Nach einer Mitteilung des
„Eclair" ist eL den staaMLm ftarzöfischen Pylverfatrikis
gelungku, ein srser raschloses absolut verläßliches Schieß-
vnloer he zastellkv. DoS neue Prüder soll vortreffliche
Eigenschaften besttze». Weder Hitze »och große Sälie,
weder Fenchützkrtt noch starkes Licht, ebenso wie die Herz-
scher. Wellen haben de» krrinöLkn Einfluß auf dieses neue
Pnlvkr. DirseS kann UUL durch einen rigeLkll ZSndspparet
zur Explofiou grlrscht werden. Aus Le» srauzöstschen
KrießSjch'.ffen wurde daZ nrne Pulver den schwterigstru
Bersücheu anLgesktzt urL all« Experimente stcle« zur größten
Zufriedenheit der Rariuekommtsfiouans.

Part - , 2. Nov. Wie die Agercr HevaS ans NdiS
Abeba« rldtt, liegt Kaiser Reuelik ku dm letzten Zügen.

Mthr«, 1. Novbr. Die gestrig« Delegiutt-skonserevz
dr3 RüttärLundrs hat beschlossen, der Regieruuß die aus-
uahwslrse Begnadigung der irrrseleitereu Msriveosstjirre
towir di? Ewsühluug der LerfaffungSeideSfür Aimee und
Marit? vsrzMlas .-n.

Ache». 31. Oft. Hier erhält fich das Gnücht, daß
urrzesühr 80  Müttvmsfizttr?, die mit den Forderungen
Typsttss sich eivdersianLeN erklärt hatten, aber fich nicht
mu ihm i« Arsenal hatten vereinigen tönueu oder wollen,
Leschlüfirn HM« sollen, ihre Entlaffuug za fordern, wmu
urchtg.w fse höhere Ojstziere penstsuierl Wörden, wie schon
TypMsü oerlenzt hatte.

, Attze» , 2. Nüv. Zur Beruhigung drS Publikums
fährt men roch immer fort, aus TypeldoS Jsgd zu machen.
Diese Jagd nimmt aber einen mehr possenhaftem Charakter
as. Es rst jetzt säst als sicher avzuvehmeu, daß fich Ty>
palbo> t.n Atheu selbst versteckt hält, WZ er viele Freunde
»ud Lliwaadie hat. viele Grür-de sprechen auch dafür,
'mß dft Rs îerANg Bedenken gegen eine Berhafluxg von
Typsldos hext.

Ache«, 2. Nev. LZ ist nicht arrSgeschlosftv, daß
Lypaldsd und seiae Freuude tu die Nähr von Athen zu-
rvckgelchrt find rwd da v rsteckt tzedaltev werden.

Ga « Srbafti «», 2. Nov. Etu furchtbarer Cyklsn
bat dm ganze Westküste SpauieuS heimglsucht und große
Bsrherrnsgrn angerichtet.

Tavgsr , 2. Nov. Relrrhold MauurSmanu hat fich
heute vormittag mit de» Delegierten des Sultans zur
Regelung der Mtemvstreiüi knien nach Paris begeben.

New N »*k, 2. Nov. Nachdem die Nationale Veogr.
Sesillschast PearyS Ma» r ü! g?prüft haltt, lnd ste ihn eiu,
s« 12. Nvv. eine Bsrlewnq üb-rseinrNordpvlfokrten halten.

Rrwtzor,  2 . Nov. Der Joley Schilling Lat uaü
einem Strett über seinen Kontrakt Lea Renustalldefitzer nno
Millionär Thomas so schwer verletzt, duß di ser im Sterben
liegt. Der Täter floh und kouute roch nicht ergriffen Werder.

«ö »i, « lf, »s üher dl - «»slä »dtfche» « »»d-
geb »»>e«.

Pari - , 2. No». Der Madrider Vertreter des Jo »r-
«al hatte eine Unterredung« it Körttg AlssnS, über die er
seinem Blatte folgendes telegraphiert:

Der König erklärte, er könne utcht faxen, wie er er
bedauert habe, daß in Frankreich eine so fvl' che Ausfaffnvg
über die Erergsiffe in Barcelona eutstavdeu sei. Er spreche
nicht von der großen Raffe des Volkes, dt« d»rch Zeit¬
ungsartikel irregesährt werden könne. DaS Volk sei immer
bemüht uvd stets bereit, jemandem beizustehen, von dem es
glaube, daß thA Usrecht geschehen sei. Was ihn aber in
Grstauueu gesetzt habe, sei die Tatsache, daß Leute prote¬
stiert HStlev, die als dir Jntelleftnrüru zu bezetchueu seien.
Wie komme es, da- eiu Gelehrter, der sicher davor zurück-
schrecken würde, ein Urteil über ein verbrechen zu fällen,
beror er nicht die ganze Sache bitz ous eaS letzte Milligramm
gewogen habe, «ine Meinung Ll»r efteu Prizrß Lnßkre,
von dem er keine Kenntnis oder r-u-? ttuev süftchrnBegirff
hebe. Diese Leute hätten nicht gegen ein Urteil Eisspru«
erheben dürfen, baS »ach dr« Gesetz gesprschrs würbe.
Glaube man denn, daß die spaü.schcn Offiziere Wilde feie«?
EZ sei »«bedingt notwendig, alles in des richtige Licht zn
strlle» und in seinem wahren Zmamweuhan« zu würdigen.
Ich bin, erklärte der König schließlich, -m konstitutioneller
Mrnarch und so au dir Vers ssung gebunden, daß ich nicht
eiamal das Recht zur Begnadig»»;: hadr.

Laudwirtschkst , Haudel sutz Ltttähr.
r Pliruiu - r« ON . vtuttgart , 2. Nov. I « Vorrat Oktotor

wurdin aus hiesigem Bahnhof SS Wagen Wri- tohl » it jnfamme»
37641,20 Ztr . vnladen.

Gtlttlgart , 3. Nov. Schlachtvieh « « »! !.
Ochse». Bullen . Walde!» u. Mhe , Kälber. Uch« etvi

Zugetriebe« - 3 7 167 17S Sbv
erkauft: 3 4 184 178 345

Erlös au» bg Schlachtgewicht.

Ochse»
Pfennig

von — bis Kühe
Pfennig

vvn V7 bi» 67
» — » — . »7 . 47

Bulle« . 67 . 69 »Aber . 93 . 96
» 6K . 67 . SS , »1

Stiere uud . so . 82 . 83 . 87
Fungrinder 77 79 Schweine . 78 . 79

I 74 I 76 . 76 . 77
» — » — . 7S . 74

Verlauf de« Markt«»: Mäßig beledt.

» «- Wärtige Tode - fSlle.
Marzell Sayer , alt Sonnruwirt u»d » emeinderat, Rrxingen;

Suzenie Käfer, Bad Tetnach;

Jünstrterie HanSbiblioihrk für « tttzliche «ud belehreade
Beschäftigung . Verlag von Hermann Schneider Nachf., Pößneek.
Diese Btblivlhek untkrstützi da» Bestreben, die Jugendunterhaltung
uvd -Erziehung immer mehr in die Bahnen ker künstlerischen uvd
technischen Lelbstregirng und Leldstdelätigung zu drängen uvd so
von der Lektüre der o',t nicht ungefährlichen Detektiv-Bücher adzu-
lenken. Luch der soeben erschienene Band 2 dieser Bibliothek, der
dis Anleitung zur Vrlbsthnstellung eine» fast 1 m großen „Dampf¬
schiffes" gibt, bestätigt, ebenso wie der Band 1 „K od ll Z 3", daß
d:e Bibliothek auf dem richtiaen Wege ist und daß ste allseitige
Unterstützung verdient. Hinzu kommt, daß der Preis der einzelnen
Heste W ein außerordenil cd niedriger ist. Die komplette 1.
«rrrie wird 13 Bändchen u -»fassen und kostet 2 « lle 2 bi»
3 Woch n erscheint ein Band

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser ' -che Buchhdlg. Nagold
Teure Zeit ! Fleisch. Simüse , Noble« : alle» ist im Preis«

gestiegen. Doppelt bewähren fich j tzt die b liebren Maggi -Erzeug-
nffse, deren Preise stets die gleich billigen bleiben, und die bei
wesentlicher Ersp -rnrS an Brennmaterial uvd teuren Zntatrn eia«
gute, gesunde Küche sicher» Beim Einkauf achte man aber aus di«
Kennzeichnn der Echtheit, den Namen „Maggi " und die Schutzmarke
„Kreuzfiern" .

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 44
Md den Schwäbischen Landwirt Nr. 21.

Druck und Verlag der E . » . Zaiser 'schen Buchdrucker»! (« mtl
Zaisrr Nagold.) — Für die Redaktion verantwortlich K. Paur.

»a
aa

F F
FF

Das neueste Werk des berühmten Tibetforschers
erscheint in 36 Lieferungen g. 50 Lieferung 1
ist vorrättg . Die Ausgabe in 2 Bänden gebunden
mit 400 schwarzen und bunten Abbildungen und
9 Karten erscheint am 15 . November.

Zu Bestellungen empfiehlt sich die

K. V. kiMMIiiiiz, MzM.

l
3 llnuskrtzunäv

in jedem HcuShalte find
Dr . Dvmlrvl « HLa8vL »n »LttSl

Millionenfach erprobt und bestbewährt, beliebt ia der ganzen Wrlt.

persil:
Pakete L 35 und 65 Mg.

DaS idealst« und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von
höchster Wasch» und Blctchkraft. Wäscht vo « selbst ohne
jede Arb » und Mühe ; macht die Wäsch, blütrnweiß , frisch
und duftig, wie vo « der Eouu « gebleicht , schont uvd er¬
hält ste und ist absolut unschädlich bei jeglicher Lnwendung!

vixin
Merket 26 Mg.

Im Gebrauch billigste », unerreichtes Waschmittel, erleichtert
die Arbeit, bleicht wie auf dem Rate « und ist absolut un¬
schädlich. Gchont dal Gewebe, da- frei vo» Ehlor und
scharf« , « toffen!

Bester Ersatz für Loda , vorzüglich zvm Einsetzen«der Ein-
«eichrn der Wäsche, zum Reinigen v»n schmutzigen Küchen-
geschirr und Holzgeräten, zum Scheuern von Fußböden and
Wänden, zr « Säubern von Milchkannen und volkereigerLt-
schaftrn, »nrntbehrltch beim Hausputz rc

AebevaT erkäktticb. (2)



Die Stadtgemeirrde Nagold
WM- verkanft-WU

am Samstas de« 6. November

KtockhoL 'z und Weis
t» StadtwaldK-hrh«Ide:

Ä Lose Nadelholz-Ltockholz i«
Boden «. 3» Büschel Nadelreis.
Zusammenkunft vor«ittag» v Uhr ans der

Nagold-Miuder»bachkr Steige öden bei« Wegzeißer
»ach Rshrdorf und Minderrbach.

Schöubron « .
Der Vizinalweg do« Schönbrorm gege«

Wende« ist wegen Korrektion durch den Wald
bis ans weiteres

gesperrt . - WU
_Geweirtdexat.

Am Sonnlcrg den 7. Wov. 1909
hält der

Bienenzüchter -Verein
Nagold ««d Umgeb««-

La HVILSldsrx, Gasthaus zur „Soun e" ab.
Tagesordnung:

1. Vortrag von Herrn Oberlehrer Herter aus HHruhri« .
Thema: War hat der moderne Birumzuchtbetrieb besonders

zu berücksichtigen?
2. Verführen» einer BreitwabenstockrSu. a. Geräte.
3. Verschiedener.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend ersucht.
Der Vorstand: Wokf, Iselsyausen.

! K. Amtsgericht Nagold.
! In »kiesigen

Gnterrechtsttgister
wurden am 1. d. R . eiugetrager.
- Nr. 98 -
Eheleute: HeinrichGrostm«»«,

Schneider nnd Barbara
grd. Dürr in Rstseldev.

VSterrecht: Gütkrttennsur seit 29.
Juni 1909 lt. Eheve:-
ttagS V0« 29.Okt.1909.

Den2. Nov. 1909,
L.G..Rat Sigel

fisitrrdaev.

^ir » Ävi » V . Ä^arv « H
eröffne ich die ueurenoviertr

IVLrt8vI » » kt L .

Am Markttag , Donnerstag den 4. ds. Ms.
halte ich eine

bei «eue« Weia
M mnrilalirciler Uuterlultung

uud lade zu recht zahlreiche« Besuch ein.

L ,,4^ÄL«r " .

L

nrreckt
^Vnsckdrctt,

15?«-

.«'SNür8t«u, Rvidvn nnä
NsZtzndlkleNv voNstäüäiA

bekrlick, äsnn sinm»IiAC8 Locken
liefert Nsclrenlosv, dlütenveiesv MUeeke?

' Osssniieil obns CKI05, nickt »cksrt ui>6 nickt NtrcnN.
vsdsrnll «rdLltlicd » SV klz . per OiixillLt-kickst. ,

I kngror llutcli <ils /tlleinksbr.: 8di « si-r« niest Vsmpt.Zsikenfsbsik1
vsbr . » i,rr , NsgoIN (Vüi -Itemd .)

I, 08 ung8büek!sin uni! l. eki'tsxts
für 1VLV empfiehltG. LA. Zaiser.

SkStzel- md
KmWWHier-

ökkkis Wld.
Die Mitglieder werden zu einer

am Gonntag, be« V. Novbr.
Nachmittag- » Uhr km Gasthaus
zum Bare « (Nicht Löwe«)
hier sta.tfludendku
Bersammlung

wegen Besprechung einer abzvhalten-
d n Geflügel» «nd Kareiuchen
U»»stell««Vfr?nüdl;chsteiugeladkN.

Der Ausschuß.
Wildberg.

Zugelaufen
ein gelber

Dachshund,
derselbe kann gegenE?r
rückaugSgebühr rud FMkr-
zeld aSaehslt werden bei

Ernst Wurster, Säger.
Haiterbach.

Am Donnerstag, 4. Mov.
(MEt -.n)

Metz -lsuvve.j

ubr gul«

sowie am
Samstag, 6. Mov.
(stoutrolldersammlung).
Helbe z. Hirsch.

F»x«Iü.
LokMaröMMsr

v̂ied»ck-MeIi!
tü ^ lioir Lrisoli.
ti. SlrZNgvp.

G-sscht
fürjnugenMau«

Neben¬
beschäftigung,

VMsbilrUMskMLsM
Im» Lioliral Ä«rKAHt1vL«vI»U»Lv.

IIusIeibeLrit jeärn vsnnerstag von 1- 2 Uhr.
Der Bibliothekar.

Nagold
Wir haben noch ei« gr- tz.resO«a«t«m
sehr guten neuen

vor der Einkellerung zu sehe billige«Preise«
e*euss noch

ca 3 Ztr . Traubentri fter
adzngebe« «ad bitten Nm gütige Aufträge.

Vilr»«»a « I r. Msle.

^lleZchulbücher^
welche an drn hiesigen Lehranstalten
«nd an den Schulen im Bezirk
ringeführt find, können bezogen werden
von der

Gch« HU » L -Wl8B ( ' « vßL « «

gleich welcher Art.
Gest. Angebote

Exved. d. Bl.
vir«ittelt Li.

Ankerketten
Mim znm Löte«
an;- de« Hasse gegeben.

Nähere» zu erfragen bei Frau
Lil»I«gr«r in der Linde, Nagold.

Setz? eine schöne weist«
Saanen-

Ziem
nlo») sowie(hornlos) sowie ei» 6

Monate alte» Jnnges de« Verkauf
an». Zu erfragen dei de»Exp.d.Ll.

SS

Lotterte
I »W > » D ^ z« GunLru des
Mml I MM Lntkol . Lirokitzndnms^

WWin Nsg-Sä. » »
Ziehung garantiert am » v . Dezember LSt -S

in RaHsld.
LospreisI Mark.

Hauptgewinn 15VVV ^
Zusammen 1584 Geldgewinne 40000 bar.

Z« haben in Nagold bei:
Sin «», Friseur; SSL1 «, Friseur; L » aü «1,

Kaufmas«; 8ek « »i«l V»' ., KaufmaM; ^ «4» -
Friseur «. 4A. . Llsinvr , Buchhdlg.

Nagold.

in hübschen Gläsern
uud Emaileimeru.

Wildberg.
UnLtrzeichneter verkssst, weil ent-

-inen gut gebants«
?-»°'lien-

5cMeo.
4 auch 6fizî NA Mizrn Prki».

steinricd Strenger.
- t» s» 1» 1"

Gesuch.
Einen ordrntlichru Jnugen, der

Lust hast die BSck»r«i «vd Kon-
bitrrei in einem Geschäft, in welchem
der Reister«tttätig ist, gründlich
zu erlernen, kann sofort oder anss
Frühjahr eintreteu nach Pforzheim. Belgi«

Offerte an die Erved. d. » l. snLion

Johann Wurster , Fuhrmsu«.

MWld .SSM.Wll.
n. Prosts, e. i - der llmgeg. bekannt.
Lkdeg.Rann.Kuch alSN?bk«v>rdst.
s.Getreide-u.B?eheiukSufer.kl Hand-
werkerrc.Off Mstr«r'rratzWciwar49.

Freitag abend8 Uhr

im BerrinShsu«
de» Heren Pasior Jeonnrret an»
Belgien über die KvangeN»

in Welaien.
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